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Bismi llâhi
r-raªmâni r-raªîm (2)

[Fortsetzung] 

So ist das größte Ge-
schenk von Allâh 
dem Allmächtigen 
an die Menschheit, 
daß Er sie sagen läßt: 

Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm. 
[Mawlana macht dhikr mit 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm ...] 

Wer hungrig ist, wird ge-
sättigt sein, und der Durstige 
wird keinen Durst mehr ver-
spüren.

Selbst ein ganzer Brunnen 
voller Wasser kann den Durst  
einer Person nicht löschen, 
aber mit Bismi llâhi r-raªmâni 
r-raªîm wird euer Durst ge-
stillt sein.  Sagt Bismi llâhi 
r-raªmâni r-raªîm, und euer 

Hunger verschwindet, sagt 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 
und euer Zorn verschwin-
det, sagt Bismi llâhi r-raªmâni 
r-raªîm, und alles, was euch 
schadet, wird sich von euch 
entfernen. 

Das ist der Hauptsegens-
ozean für die Menschen hier. 
Wenn die Menschen dahin 
kommen, durch spirituelle 
Sicht Bismi llâhi r-raªmâni r-
raªîm zu schauen, zu sehen, zu 
erkennen, zu verstehen und 
etwas davon zu schmecken, 
so werden sie niederfallen vor 
Vergnügen zu sagen [singt]:

Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 

Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm.

Wenn sie Bismi llâhi r-raªmâ-
ni r-raªîm sagen, werden sie 
nie mals besiegt werden. Allâh 
wird sie niemals eine Nieder-
lage erleiden lassen, sondern 
sie werden immer siegreich 
sein, allzeit bei jeder Zielset-
zung, zu jeder Gelegenheit. 

Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm 
öffnet Türen. So viele Leu-
te kommen und sagen: „O 
Sheikh, wir sind in einer sehr 
schwierigen Lage, bitte sprich 
ein Du‘â’ für uns, daß wir 
aus unserer schwierigen Lage  
herauskommen.“
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Textausschnitt aus Damaszene r  Impre s s i onen

Jabal Qâsyûn und al-Arba‘în

die bluthöhle und die 
spirituelle station der 

vierzig abdâl

llâh, der Erhabene, 
schwört im Heili-
gen Qur’ân: {Bei der 
Feige und bei der Oli-

ve, bei dem Berg Sinai und die- 
sem Ort der Sicherheit: wahrlich, 
Wir haben den Menschen in vor-
züglichster Form erschaffen!}3

Viele Qur‘ân-Kommenta-
toren erklären, dass mit der 
Feige Damaskus, mit der Oli-
ve Jerusalem, und mit dem 
Ort der Sicherheit Mekka 
gemeint seien. Sie berichten, 
dass die frühen Gelehrten 
Qatâda und Óasan al-Ba¶rî 
sagten: „{Die Feige} ist der 
Berg, an dessen Fuß Damas-
kus liegt [Jabal Qâsyûn], und 
{die Olive} ist der (Öl-)Berg, an 
dessen Fuß Jerusalem liegt.“4

Hoch oben am Hang des 
nordwestlich die Stadt überra- 
genden Berges Qâsyûn befin-
den sich in einer in den Fels ge- 
bauten Anlage die „Bluthöhle“ 
[ghâr al-damm], in der sich der 
erste Mord der Menschheitsge-
schichte ereignete, als Kain im 
Streit seinen Bruder Abel er-
schlug, sowie die darüber gele-
gene spirituelle Station [maqâm] 
der vierzig ständig in Schâm 
vertretenen Gottesfreunde 
[arba‘îna abdâl]. Das Gebäude in 
seiner heutigen Form geht auf 
den letzten regierenden osma- 
nischen Herrscher, Sul†ân ‘Abd 

al-Óamid 11., zurück. Die vier- 
zig Abdâl 5 sind, wie aus der pro-
phetischen Überlieferung her- 
vorgeht, eine spezielle Grup pe 
rechtschaffener Got tesfreunde 
[auliyâ’ al-¶âliªîn], denen Allâh, 
der Erhabene, bestimmte Auf- 
gaben zugewiesen hat. Immer, 
wenn einer von ihnen verstirbt, 
ersetzt Allâh ihn durch einen 
anderen, so dass ihre Anzahl 
stets gleich bleibt. Anas ibn 
Mâlik d berichtete, dass Allâhs 
Gesandter k sagte: „Diese Welt 
wird niemals vierzig Männer 
ermangeln, die dem vertrauten 
Freund Allâhs [khalîl Allâh, d.h. 
dem Propheten Ibrâhîm æ] 
gleichen. Um ihretwillen wird 
den Menschen Regen und 
Bei stand gesandt. Keiner von 
ihnen stirbt, ohne dass Allâh 
ihn durch einen anderen er-
setzt.6

Und Schurayª ibn ‘Ubayd 
berichtete von ‘Alî ibn Abî ‡â- 
lib d: „Ich hörte den Gesand-
ten Allâhs k sagen: ‚Die ständig 
vertretenen Gottesfreunde [al-
abdâl] sind in Schâm;7 es sind 
vierzig Männer; jedesmal, 
wenn einer von ihnen stirbt, 
ersetzt Allâh ihn durch einen 
anderen. Um ihretwillen sen-

3. Qur’ân, 95:1-4.
4. Überliefert von al-‡abarî in seinem 
Tafsîr, von ‘Abd al-Razzâq in seinem 
Musannaf, al-Wâªidi in Asbâb al-Nuzûl, 
Ibn ‘Asâkir in Târîkh Dimaschq, al-
Bay¡âwî in seinem Tafsîr, al-Qur†ubî 
in seinem Tafsîr, Ibn Óajar in Fatª al-
Bârî und al-Suyû†î in al-Durr al-Man-
thûr.

det Allâh Regen, um ihretwil-
len gewährt Er uns den Sieg 
über die Feinde, und um ih-
retwillen wendet Er die gött-
liche Strafe von der Bevölke-
rung von al-Schâm ab.‘“8

In seinem Werk über die in 
Damaskus zu besuchenden 
Orte erwähnt Ibn al-Óaurânî 
(gest. 1000 H./1592 n. Chr.), dass 
sich die Abdâl in besonderen 
Nächten an diesem Ort, an dem 
die Bittgebete erhört werden, 
versammeln, dort beten und 
Allâh, den Erhabenen, anru-
fen und bitten.9 Scheikh ‘Alî al- 
Raba‘î berichtete hierzu, dass 
der ehrwürdige Prophetenge- 
fährte ‘Abd Allâh ibn ‘Abbâs 
sagte:

„Die Stätte des Blutvergie-
ßens am Berg Qâsyûn ist ein ehr- 
würdiger Ort. Yahyâ ibn Zaka-
riyyâ’ æ [Johannes der Täu-
fer] und seine Mutter lebten 
dort vierzig Jahre; und ‘Îsâ 
ibn Maryam [Jesus] æ und sei-
ne Jünger haben dort gebetet. 
Wer auch immer an diesen Ort 
kommt, seine Gebete und Bit- 
ten werden nicht vergebens 
sein; es ist der Ort, an dem die 
Anliegen erfüllt werden und 
Errettung aus der Not gewährt 
wird.“ 10 [aus dem Buch S. 13 ff.]

5. Abdâl, auch budalâ’, pl. von badal, ab-
geleitet von badala, „ersetzen“, wörtl.: 
„Ausgetauschte“ oder „Ersetzte“. 
Scheikh Abû ‘Abd al-Raªmân #âfî, 
der Imâm und Hüter des Maqâm al-
Arba‘în, wies darauf hin, dass der Name 
Abdâl auch bedeute, dass diese Gottes-
freunde durch ihr Wissen und ihr bei- 
spielhaftes Wirken unter den Men-
schen dazu beitragen, deren schlechte 
Eigenschaften durch gute zu ersetzen.
6. Überliefert von al-Tâbarânî in 
Mu‘ jam al-Ausa†.
7. Das Schâm genannte Gebiet umfasst 
die Länder Syrien, Palästina, Libanon, 
Jordanien und die türkische Provinz 
Hatay; im engeren Sinne bezeichnet es 
die Gegend um Damaskus. Siehe 
hier zu auch das Kapitel Die besonderen 
Vorzüge der Gegend von Schâm in unse-
rem Über die Zeichen der Endzeit.

8. Überliefert von Imâm Aªmad in sei-
nem Musnad sowie in Fa¡â’il al-#aªâ- 
ba, al-Suyû†î in seinem al-Jâmi‘ al-#aghîr, 
al-Bayhaqî in Dalâ’il al-Nubuwwa, 
al- Maq disî in Fa¡â’il al-Schâm, Mu-
ªammad  ibn ‘Abd al-Hâdî in seinem 
Fa¡â’il al-Schâm und anderen. Eine aus-
führliche Dokumentation dieser und 
ähnlicher Überlieferungen findet sich 
auf Englisch in Gibril Fouad Haddads 
Werk, The Excellence of Syro-Palestine 
– al-Shâm – and its People in dem ent- 
spre chenden Kapitel auf S. 49-52.
9. Siehe ‘Uthmân ibn Aªmad ibn al-
Haurânî, Ziyârât al-Schâm.
10. ‘Alî ibn Muªammad al-Raba‘î in 
Fa¡â’il al-Schâm wa Dimaschq, zitiert in 
Ibn al-Óaurânîs Ziyârât al-Schâm.
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O Leute! Wir sagen: Was 
habt ihr von eurer Religion 
gelernt? Das heißt, ihr habt 
nichts von dem Glauben an  
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm 
gelernt. Wenn ihr etwas von 
dieser gewaltigen Religion ge-
lernt hättet, würdet ihr nicht 
zu mir kommen und sagen: 
„O mein Sheikh, verschaff 
uns einen Anlaß für Freude 
und Zufriedenheit in unseren 
Herzen.“

Nein, fahrt fort zu sagen: 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm, 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm. 

Wenn ihr in einen Ozean 
fallt und Bismi llâhi r-raªmâni r-
raªîm sagt, werdet ihr gerettet 
werden. 

„Zur Ehre von Bismi llâhi 
r-raªmâni r-raªîm, rette mich, 
o mein Herr, aus meiner 
schwierigen Lage!“

Wie lernt ihr, euch aus Kri-
sen, zum Beispiel einer wirt-
schaftlichen Kri se, zu retten? 
Die Menschen sind in einem 
Kreis eingeschlossen, und sie 
möchten gern über ihn hin-
ausgelangen, doch sie schaf-
fen es nicht. Und wir sagen: 
„O Leute, wenn ihr aus ei-
ner schwachen Position und 
schlechten Bedingungen ge-
rettet werden möchtet, sagt  
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm. 
Jede Lösung kommt, nach-
dem ihr Bismi llâhi r-raªmâni 
r-raªîm, Bismi llâhi r-raªmâni r-
raªîm gesagt habt!“

O Leute! Was können wir 
sagen? Die Menschen laufen 
Schaitan und seinen unheil-
vollen Ideen und Standpunk-
ten hinterher. Jener Schaitan 
sagt euch: „Das ist gut, und 
das ist schlecht.“ Das ist nie-
mals so!

Aber mit dem, was Allâh 
der Allmächtige sagt und aus 

Seinen endlosen Ozeanen 
schickt, werdet ihr euch so 
glücklich, so leicht, so erleuch-
tet und voller Freude fühlen, 
daß, selbst wenn ihr nicht ei-
nen Pfennig in eurem Haus 
habt und nur trockenes Brot 
findet, Bismi llâhi r-raªmâni r-
raªîm zu sagen, ausreicht, daß 
ihr himmlische Positionen 
erreicht und hier und im Jen-
seits Freude findet!

Es ist das größte Geschenk, 
hier könnt ihr jede Angelegen-
heit regeln und nach diesem 
Leben jede Art von Freude er-
reichen. Versucht es, versucht 
es! Etwas auszuprobieren ist 
balash, frei, lernt es und geht.  

Wer erreicht die geheime 
Kraft von Bismi llâhi r-raªmâni 
r-raªîm? 

Wenn euch etwas Wertvol-
les wie Gold auf materiellem 
Wege zukommt, geht es wie-
der weg, aber was ihr durch 
die Kräfte in euch erreicht, 
indem ihr Bismi llâhi r-raªmâni 
r-raªîm sagt, macht euch hier 
und im Jenseits beliebt. Und 
Glück wird euch umhüllen 
und den Kummer fortneh-
men. Das ist wichtig für das 
Glück der Menschheit in un-
seren Tagen, da sie schaitani-
schen Wegen folgt und dabei 
ist, zugrunde zu gehen. 

Ihr könnt euch mit Bismi 
llâhi r-raªmâni r-raªîm retten. 
Allâh macht es uns im Her-
zen leicht, es zu sagen, und 
Er nimmt alle Kümmernisse 
und das Leid der ökonomi-
schen Krise fort. Solche Din-

ge weichen von euch mit dem 
Segen von Bismi llâhi r-raªmâni 
r-raªîm.

Ihr werdet euch retten mit 
Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm. 
Sagt es in eurem Herzen mit-
hilfe von masbahah, Gebetsper-
len, oder auch ohne, und ihr 
werdet wohl erreichen, wor-
um ihr bittet. Bei allem, was 
ihr braucht oder erreichen 
wollt, bleibt dabei, Bismi llâhi 
r-raªmâni r-raªîm zu sagen. 
Jetzt ist die schlimmste Zeit für 
die Menschen. Die Leute sind 
in der schlimmsten Lage, und 
ein jeder beklagt sich. Anstatt 
sich zu beklagen, sollten sie 
mindestens e inhundertmal 
täg l ich Bismi llâhi r-raªmâni 
r-raªîm sagen. Mehr nimmt 
Kummer von euch, aus euren 
Herzen, und es kommt ein be-
sonderes Licht auf euch, und 
ihr werdet glücklich sein. 

Möge Allâh der Allmächti-
ge es geben. Möge Allâh uns 
vergeben.  

Fâtiªa.
[Maulânâ singt:]
Yâ Muªammad canım arzular 

seni, 
bütün hayatınızı o en sevgili en 

shanlı olana verin.
Rabbinin ilahi huzurunda she-

reflene verin.
Yâ Muhammad canım arzular 

seni.
Dost Muhammad canım pek se-

ver seni.
O Muªammad, meine See-

le verlangt nach dir,
gebt euer ganzes Leben 

ihm, der der Glorreiche ist
in der Gegenwart Gottes,
gebt es mit Ehre.
O Muªammad, meine See-

le liebt dich.
O Freund Muªammad, 

meine Seele verlangt so sehr 
nach dir!

Fâtiªah. 
Âmîn, Âmîn, Âmîn.
[45 Minuten; 543 Zuschau-

er.] 
Mâshâ’allâh, mâshâ’allâh.   u

Abd al-Hafidh Wentzel,
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b u c h e m p f e h l u n g

»D a m a s z e n e r  I m p r e s s i o n e n  gewährt Einblicke in 
die Geschichte zweier bekannter, häufig besuchter Stätten 
– der Umayyadenmoschee und des die Stadt überragenden 
Gebirgszuges Jabal Qâsyûn –, sowie die Biographien vier 
berühmter Gottesfreunde und bedeutender Persönlich-
keiten des Islam aus verschiedenen historischen Epochen: 
Scheikh Raslân al-Dimaschqî, Scheikh Muªyî al-Dîn ibn 
‘Arabî, Scheikh Khâlid al-Baghdâdî und Scheikh ‘Abd 
Allâh al-Fâ’iz al-Dâghistânî.  Das Buch gibt dabei Antwor-
ten auf viele Fragen, die Besucher – Muslime und Nicht-
muslime gleichermaßen – dem Autor im Laufe der Jahre 
gestellt haben.

Sowohl das Kapitel über den Berg Qâsyûn als auch die 
Ausführungen über die Umayyadenmoschee gehen weit 
über einfache Beschreibungen dieser Orte hinaus und 
beziehen eine ganze Reihe im Zusammenhang mit deren 
Geschichte bedeutsamer Themenkomplexe mit ein. Dem 
Kapitel über Scheikh Raslân wurde dessen Sendschreiben über 
die göttliche Einheit hinzugefügt, das Kapitel über Scheikh 
Muªyî al-Dîn enthält eine ausführliche Darstellung einiger 
seine Person betreffenden Kontroversen sowie seine Glau-
benslehre. Die Kapitel über Scheikh Khâlid und Scheikh 
‘Abd Allâh al-Dâghistânî beschreiben detailliert Lebensweg 
und Wirken dieser beiden bekannten Gottesfreunde. Die in 
diesem Werk wiedergegebenen Berichte und Informatio- 
nen entstammen zum überwiegenden Teil traditionellen 
muslimischen Quellen, auf die entweder im Text selbst 
oder in den zahlreichen, häufig ausführlich erklärenden 
Anmerkungen eingegangen wird.« (Aus dem Klappentext) 

Leseprobe nächste Seite   ++
 

[Aus einer Sohbet von Mau-
lânâ o. D.]

Unter den Straßen verlau-
fen zwei Arten von Kanälen, 
einer mit sauberem, ein an-
derer mit schmutzigem Was-
ser. Das schmutzige Wasser 
kommt von den Häusern.

Die Propheten brachten 
sau  be res Wasser von der 
Quel  le. Allah der Allmäch-
tige erschuf alles aus reinem 
Wasser. „Wir machten alles, 
was in der Existenz ist, aus 
reinem Wasser.“ Reines Was-
ser kommt von den Himmeln. 
Die schmutzigen Kanäle sind 
von Schaitan. 

Es war einmal eine Maus, die 
fiel in ein Faß Wein. Während 
sie darin herumschwamm, um 
sich zu retten, schluckte sie viel 
Wein. Als es ihr schließlich 
gelang, wieder herauszukom-
men, rief sie: „Unsere Feinde 
die Katzen mögen kommen, 
ich bin jetzt ein Löwe!“         u     

Die
betrunkene Maus


